
 
 
 

26.11.2020 Niederschrift 006/2020 

 

Jugendhilfeausschuss 
am 18.11.2020 | Festsaal | Erich-Göpfert-Stadthalle | Parkstraße 44 | 59425 Unna 
 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:10 Uhr 
 
 
Anwesend: 
 

Vorsitzende/r 

Frau Claudia Gebhard, Altersvorsitzende (Tagesordnungspunkte 1 und 2 - bis zur Wahl des stellv. Vorsitzenden) 

Herr Norbert Enters (ab Tagesordnungspunkt 2 – ab der Wahl des stellv. Vorsitzenden)  

Kreistagmitglieder SPD-Fraktion 

Frau Heike Bartmann-Scherding  

Frau Heike Gutzmerow  

Kreistagmitglieder CDU-Fraktion 

Herr Jan-Eike Kersting  

Frau Susanne Melchert  

Frau Claudia Gebhard   

Kreistagmitglieder Fraktion GRÜNE im Kreistag 

Frau Sandra Heinrichsen   

Kreistagmitglieder Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

Frau Daniela Heil   

Kreistagmitglieder FDP-Fraktion  

Herr Andreas Wette   

Ordentliche stimmberechtigte Mitglieder 

Herr Rainer Goepfert | Arbeiterwohlfahrt Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems  

Herr Wolfgang Nickel | Die Falken, Ortsverband Bönen  

Herr Heiner Redeker | Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), Kreisverband Unna  

Frau Wiebke Knoche | Caritasverband für den Kreis Unna e.V.  

Herr Klaus Meyer | Ev. Kirchenkreis Unna  

Frau Margarita Harder | Diakonie Ruhr-Hellweg  

Beratende ordentliche Mitglieder 

Herr Andreas Kaltenberg | Kreispolizeibehörde Unna  

Herr Jörg Andreas Otte, Fachbereichseiter II | Gemeinde Bönen  

Frau Sabina Müller, Bürgermeisterin | Stadt Fröndenberg/ Ruhr   

Herr Bernd Kasischke, 1. Beigeordneter | Gemeinde Holzwickede   

Herr Frederik Bald | Ortsjugendring Holzwickede  

Herr Jörg Hüchtmann, Richter | Amtsgericht Unna  
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Frau Bettina Vorberg, Schulleitung | Regenbogenschule Kreis Unna  

Herr Gisbert Biermann | Ev. Kirchenkreise Unna und Hamm  

Herr Felix Wiggeshof | Jobcenter Kreis Unna  

Frau Manuela Hubrach, Gleichstellungsbeauftragte | Gemeinde Holzwickede  

Herr Ivo Pruscini | Jugendamtselternbeirat Vertretung für Madelaine Becker 

Frau Ksenija Sakelsek | Integrationsrat Kreisstadt  Unna  

Verwaltung 

Herr Torsten Göpfert, Dezernent | Dezernat III  

Herr Klaus Faß, Sachgebietsleiter 51.1  

Frau Silke Schmücker, Büro Landrat Kreistag, Gleichstellung  

Frau Annika Schönfeld, Büro Landrat, Kreistag, Gleichstellung | Schriftführerin  

 
 
Abwesend: 

Beratendes ordentliches Mitglied 

Bernhard Middelanis | Dechant des Dekanats Unna 

Herr Josef Huu Phoc Le | Agentur für Arbeit Unna 

Frau Dr. Karen Anke Pistel | Fachbereich 53 
 
 

Als Altersvorsitzende des Jugendhilfeausschusses begrüßt Frau Gebhard die anwesenden Damen und Her-

ren und eröffnet die Sitzung. Sie teilt mit, dass die Einladung zu der Sitzung am 11.11.2020 versendet wur-

de. Da sich auf ihre Frage hin niemand meldet, dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt sie 

die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Jugendhilfeausschusses fest. Ände-

rungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

  
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertreterin für den Jugendhilfeaus-

schuss 
   

Punkt 2    Wahl der Vorsitzenden/des Vorsitzenden und der/des stellvertretenden Vorsitzen-

den 
   

Punkt 3    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 4   192/20 Bildung eines Unterausschusses des Jugendhilfeausschusses für den Bereich der 

Jugendhilfeplanung 
   

Punkt 5   156/20 Bezuschussung von Freizeiten, die aufgrund Covid-19 nicht durchgeführt werden 

konnten 
   

Punkt 6   138/20/1 Organisationsuntersuchung des Fachbereichs 51;  

Tagesordnungspunktaufnahmeverlangen und Antrag der SPD-Fraktion vom 

24.08.2020 
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Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   

Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 8    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung einer Schriftführerin und deren Stellvertreterin für den Jugendhil-

feausschuss 

 

Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird Frau Annika Schönfeld zur Schriftführerin für den Jugendhilfeausschuss 

bestellt. Als stellvertretende Schriftführerin für diesen Ausschuss wird Frau Andrea Gebauer bestellt.  

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

Punkt 2  Wahl der Vorsitzenden/des Vorsitzenden und der/des stellvertretenden Vor-

sitzenden 

 

Erörterung 

Herr Kersting schlägt für die CDU-Fraktion Herrn Norbert Enters (SPD-Fraktion) als Vorsitzenden für den 

Jugendhilfeausschuss vor. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

 

Die Wahl des Vorsitzenden findet in offener Abstimmung statt. 

 

Wahl 

Herr Norbert Enters wird zum Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses gewählt. 

 

Wahlergebnis 

einstimmig gewählt (1 Enthaltung der SPD-Fraktion) 

 

Herr Enters nimmt die Wahl an und übernimmt nachfolgend den Vorsitz der Sitzung.  

 

Für die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden für den Jugendhilfeausschuss schlägt Herr Enters für die 

SPD-Fraktion Herrn Jan-Eike Kersting (CDU-Fraktion) vor. Auch hier gibt es keine weiteren Vorschläge. 

 

In offener Abstimmung findet im Anschluss die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden statt. 

 

Wahl  

Herr Jan-Eike Kersting wird zum stellvertretenden Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses gewählt.  

 

Wahlergebnis 

einstimmig gewählt 

 

Herr Jan-Eike Kersting nimmt auf Anfrage von Herrn Enters die Wahl an. 
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Herr Enters teilt den Anwesenden mit, dass er es für richtig halte, die Sitzungen des Jugendhilfeausschus-

ses abwechselnd in den drei Kommunen Bönen, Fröndenberg und Holzwickede zu halten.  

 

Ferner schlägt Herr Enters den Anwesenden vor, als regelmäßigen Tagesordnungspunkt einen Bericht zur 

Situation der Kinder, Jugendlichen und ihren Familien in dem jeweiligen Tagungsort auf die Tagesordnung 

der Sitzungen des Jugendhilfeausschusses zu setzen.  

 

Aufgrund der besonderen Bedeutung des Jugendhilfeausschusses schlägt Herr Enters den Anwesenden 

zudem vor, für die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses einen Experten des Landesjugendamt 

Westfalen einzuladen. Dieser solle dann zu den grundsätzlichen Aufgaben und Rechten des Jugendhil-

feausschusses referieren.  

 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden erfolgt alsdann eine kurze persönliche Vorstellung der Anwesenden.  

 

 

Punkt 3  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohner ergeben sich nicht. 

 

Punkt 4 192/20 Bildung eines Unterausschusses des Jugendhilfeausschusses für den Be-

reich der Jugendhilfeplanung 

 

Zu Beginn sichert Herr Enters den Anwesenden zu, dass sofern die Kommunen Bönen, Fröndenberg und 

Holzwickede betroffen seien, sie zu den Sitzungen des Unterausschusses des Jugendhilfeausschusses 

eingeladen würden.  

 

Herr Kersting fragt, ob es richtig sei, dass nach dem SGB VIII nur stimmberechtigte Mitglieder dem Unter-

ausschuss des Jugendhilfeausschusses angehören können. Es sei der CDU-Fraktion ein großes Anliegen, 

dass wenn der Unterausschuss zu bestimmten Themen tage bzw. diese vorbereite, auch nicht stimmberech-

tigte Mitglieder eingeladen würden, sodass sie ihre Fachexpertise einbringen können. 

 

Herr Kasischke äußert, dass es kein Thema gebe, in dem die Kommunen nicht involviert seien und spricht 

sich dafür aus, zu den Sitzungen des Unterausschusses zusätzlich Vertreter der Kommunen einzuladen.   

 

Herr Enters stellt daraufhin den nachfolgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung.  

 

Beschluss 

Für die Sitzungen, die für den Unterausschuss einberufen werden, werden Vertreter der Verwaltungen der 

drei Kommunen Bönen, Fröndenberg und Holzwickede hinzugezogen. 

 

Abstimmung  

einstimmig beschlossen  

 

Herr Enters bittet die im Jugendhilfeausschuss vertretenden Fraktionen um Vorschläge für die Besetzung 

des Unterausschusses des Jugendhilfeausschusses, entsprechend dem Beschlussvorschlag in der Druck-

sache 192/20.  
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Herr Enters unterbricht die Sitzung für 5 Minuten, damit sich die freien und anerkannten Träger der Jugend-

hilfe bezüglich der Besetzung des Unterausschusses des Jugendhilfeausschusses besprechen können. 

 

Beschluss 

Die Bildung eines Unterausschusses für den Bereich der Jugendhilfeplanung wird beschlossen.  

 

Folgende Mitglieder werden benannt: 

1. Die/der Vorsitzende des Jugendhilfeausschuss   

Norbert Enters  

Je ein*e Vertreter*in der  

2. SPD-Fraktion       

Heike Bartmann-Scherding  

3. CDU-Fraktion       

Jan-Eike Kersting  

4. Fraktion GRÜNE im Kreistag     

Sandra Heinrichsen  

5. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN    

Daniela Heil 

6. FDP-Fraktion       

Andreas Wette 

7. ein*e Vertreter*in der freien Vereinigungen und der Jugendverbände 

 Rainer Goepfert (Arbeiterwohlfahrt Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems) 

 

Als Vorsitzender des Unterausschusses wird     

Norbert Enters                 und 

als Vertreter        

Jan-Eike Kersting              bestimmt. 
 

 
Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 5 156/20 Bezuschussung von Freizeiten, die aufgrund Covid-19 nicht durchgeführt 

werden konnten 

 

Erörterung 

Herr Göpfert betont, dass es darum gehe, die Jugendverbände, mit denen man lange Jahre vertrauensvoll 

zusammen gearbeitet habe, in diesem besonderen Jahr zu unterstützen. Die Stornokosten für Jugendfrei-

zeitmaßnahmen, die im Rahmen der COVID-19 Pandemie nicht hätten stattfinden können und die nicht an-

derweitig abgedeckt werden könnten, sollen übernommen werden. Durch den Ausgleich der nicht gedeckten 

Stornierungskosten wolle man auch das wirtschaftliche Überleben der Verbände sichern. 

  

Durch den Beschluss entstünden keine haushalterischen Mehrausgaben. Sie würden aus dem vorhandenen 

Ansatz für die Bezuschussung von Jugendfreizeitmaßnahmen gedeckt. Dieser sei mit 15.000 € deutlich hö-

her dotiert als das, was man nun als Beschlusslage vorliegen habe. Die 8.300 € im Beschlussvorschlag sei-
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en ein Maximalbeschluss. Nach aktueller Lage werde die Bezuschussung insgesamt noch etwas günstiger 

ausfallen. 

 

Beschluss 

Die laut Anlage 1 zur Drucksache 156/20 aufgeführten Freizeiten werden bezuschusst. Die Zuschusshöhe 

ist individuell abhängig von der Höhe der beantragten Landeszuschüsse sowie der Höhe der Stornierungs-

kosten und entspricht der Differenzsumme, maximal aber 5,00 € pro Tag und Teilnehmer/in-Betreuer/in ana-

log zu den Richtlinien, die für durchgeführte Maßnahmen gelten.  

 
Abstimmungsergebnis 
einstimmig beschlossen   
 
 

Punkt 6 138/20/1 Organisationsuntersuchung des Fachbereichs 51;  

Tagesordnungspunktaufnahmeverlangen und Antrag der SPD-Fraktion vom 

24.08.2020 

 

Frau Gutzmerow erläutert zunächst das Tagesordnungspunktaufnahmeverlangen für die SPD-Fraktion.   

 

Herr Kersting teilt für die CDU-Fraktion mit, dass man die Probleme und Herausforderungen sehe, die man 

in der Jugendhilfe habe. Dies sei eine Entwicklung, die sich aus den letzten Jahren heraus ergeben habe. 

Man sehe einen Ansatz für eine Organisationsuntersuchung zunächst einmal als einen Ansatz, den man 

heute einbringe, damit sich jeder darin wiederfinde, sich Gedanken machen und sich einbringen könne. Ins-

besondere auch die drei Kommunen Bönen, Fröndenberg und Holzwickede. Im Januar habe man dann ein 

großes rundes Paket, das man gemeinsam schnüren könne, um sich auf den Weg zu machen - zumindest 

für die nächsten fünf Jahre.  

 

Herr Wette teilt mit, dass er den Antrag bzw. den Start der Organisationsuntersuchung heute nicht unterstüt-

zen wolle. Ihm liege die ausführliche Benehmensherstellung der Stadt Fröndenberg/Ruhr zur differenzierten 

Kreisumlage vor. In dieser habe die Stadt Fröndenberg/Ruhr ganz konkrete Hinweise gegeben. Diese solle 

man näher betrachten, um die Kosten näher im Blick zu haben. Zudem werde ganz deutlich kritisiert, dass 

man nicht in das ganze Geschehen eingebunden worden sei. Ihm sei wichtig, dass die zuständigen Perso-

nen aus den drei Kommunen und der Kreisverwaltung zusammenkämen und ihre Themenwünsche für die 

Untersuchung benennen würden. Die Ansätze aus den Benehmensherstellungen der Kommunen sollten 

diskutiert werden. Im Januar solle dann festgestellt werden, ob man eine Organisationsuntersuchung wolle 

oder nicht.    

 

Frau Heinrichsen weist auf eine Untersuchungsreihe der Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) hin, deren erste 

Ergebnisse ab Oktober 2020 vorliegen sollten und fragt an, ob diese Ergebnisse (Ergebnisse aus Gelsenkir-

chen und Mühlheim) bereits vorliegen und ob die hier in Aussicht stehende Organisationsuntersuchung die-

se Gedanken mit einbeziehe. Es sei fraglich, ob es der richtige Weg sei eine weitere Untersuchung - inklusi-

ve der Beauftragung eines Externen - anzustoßen, wenn in relativer Nähe eine geeignete Untersuchung der 

GPA anstehe.  

 

Herr Göpfert teilt mit, dass die Untersuchungsergebnisse der beiden kreisfreien Städte Gelsenkirchen und 

Mühlheim nicht vorlägen. Allerdings liege der Verwaltung derzeit das GPA-Kennzahlen-Set (zum Bereich der 

Jugendhilfe) als solches vor. Dieses werde momentan vom Steuerungsdienst ausgewertet. Ferner versuche 

man dieses, soweit es zum momentanen Zeitpunkt möglich ist, mit eigenen kommunalen Daten für das Ju-
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gendamt zu hinterlegen. Es sei geplant, den Ausschussmitgliedern im Januar des nächsten Jahres die Un-

tersuchungsergebnisse, die man bis dahin im Steuerungsdienst unter Anwendung des Kennzahlen-Sets 

ermittelt habe, vorzustellen.  

Ferner sei die Verwaltung im Rahmen des Benehmensherstellungs-Verfahrens in einem intensiven Dialog 

mit den Kommunen Bönen, Fröndenberg und Holzwickede. Die Kommunen seien gebeten worden, weitere 

Punkte, die aus den Benehmensherstellungs-Verfahren noch nicht hervorgingen und die die Kommunen 

begutachtet haben wollten, schriftlich mitzuteilen. Diese Punkte könne die Kreisverwaltung dann in den Ge-

samtauftrag einbauen.  

Aus Sicht der Verwaltung, so Herr Göpfert, würde man gerne zu kurzfristigen Ergebnissen kommen. Sollte 

es gelingen, einen gemeinsamen Prüfungsauftrag im Januar 2021 zu beschließen, könne schon im Januar 

2021 ein externes Unternehmen beauftragt werden. Dann könne man davon ausgehen, dass man bis zum 

späten Sommer / frühen Herbst belastbare Ergebnisse vorliegen habe. Dies könnten Prozess- oder Struktur-

fragen sein, oder auch Fragestellungen der Personalbemessung. Es sei wichtig, Veränderungen umzuset-

zen und Veränderungsbedarfe frühzeitig zu erkennen. Dann könne man direkt mit der Umsetzung beginnen. 

Dieser Zeitvorteil sei aufgrund der Herausforderungen, die in nächsten 5 Jahren anstehen würden, zudem 

wichtig. Man werde mittels des GPA-Berichtes zwar eine gute Basis bekommen, allerdings werde es auch 

Punkte geben, die anschließend näher betrachtet werden müssten - eventuell mit einer externen Begleitung.  

Aufgrund des 5-jährigen Turnus stehe die nächste GPA-Prüfung im Jahr 2021 an. Diese werde dann vo-

raussichtlich im ersten Halbjahr des Jahres 2022 durch die Vorlage des entsprechenden Prüfberichtes abge-

schlossen. Möglicherweise gebe es aufgrund dessen Ergebnisse, die erst im Jahr 2023 umgesetzt werden 

können.    

 

Herr Enters fasst zusammen, dass die SPD-Fraktion nicht auf eine heutige Beschlussfassung bestünde, 

sondern durchaus bereit sei, bis zum Januar zu warten, um allen Beteiligten im Jugendhilfeausschuss Gele-

genheit zu geben zu diesem Sachverhalt Stellung zu nehmen, ihn anzureichern und ihn mit Fragen und wei-

teren Aufträgen zu versehen.  

Die CDU-Fraktion habe dem insofern zugestimmt, als dass sie sich eine Vertagung auf den Januar wünsche 

- mit dem Hinweis, dass dann noch einmal inhaltlich von allen Seiten zugearbeitet werden könne.  

Seitens der Verwaltung sei ein frühzeitiger Einstieg in eine solche Organisationsuntersuchung gewünscht – 

unabhängig von den möglicherweise einzubauenden Ergebnissen der GPA-Untersuchung.     

 

Der Vorsitzende schlägt den Anwesenden vor, die Beschlussfassung auf die Sitzung des Jugendhilfeaus-

schusses im Januar zu verschieben und so allen Beteiligten die Gelegenheit zu geben, sich einzuarbeiten 

und zu beteiligen.  

 

Die weitere Beratung und Beschlussfassung wird einstimmig auf die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-

schusses verschoben.          

 

Herr Göpfert bittet darum, dass Ideen, die in den Untersuchungsauftrag eingebracht werden sollen, der Ver-

waltung frühzeitig mitgeteilt werden. Die Verwaltung könne dann ein entsprechendes Papier vorbereiten, das 

in der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses als Abstimmungsgrundlage genutzt werden könne.  

 

    

Punkt 7  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen ergeben sich nicht.  
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gez. Annika Schönfeld  
Schriftführerin  

   gez. Norbert Enters 
Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Claudia Gebhard  
Altersvorsitzende  
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